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sorgfältigen Durchbildung des rhythmischen Satzschlusses, 
über dessen Entwickelung das nötige mitgeteilt wird. In 
dem mit Spannung zu erwartenden zweiten Teile wird die 
Frage behandelt werden, wann der Kursus in die deutsche 
Schriftsprache eintrat. K. Str.

367. Im Archivio storico Italiano, Serie V, t. XLIII, 
disp. 1 (1909), p. 96—110 handelt Augusto Beccaria 
über den Plan der Ausgabe einer Sammlung sämtlicher 
italienischer Inschriften des Mittelalters und 
entwickelt zum Schluss das Programm einer Sammlung der 
Inschriften von Florenz, die von ihm und anderen Floren­
tiner Gelehrten vorbereitet wird. 0. H.-E.

368. In den Atti e memorie della R. deput. di stpr. 
patr. per le provincie di Romagna, III. ser., vol. XXVII, 
fase. 1—3, p. 62—70 erörtert F. Lanzoni, II primo 
vescovo di Comacchio, den viel und in sehr ver­
schiedenen Lesungen herausgegebenen Text einer Inschrift 
in Comacchio und zieht die historischen Folgerungen aus 
seiner Lesung. B. Schm.

369. Gustav Schnürer hat in den Collectanea 
Friburgensia fase. 19 (N. F. fase. 40, Freiburg 1909) das 
Nekrolog des Cluniacenser Priorates München­
w i 1 e r bei Murten in der Schweiz sorgfältig heraus­
gegeben. Es ist zu Beginn des 12. Jh. von einer un­
bekannten Frau Elsendis angelegt, im 12. und 13. Jh. dann 
um nahezu ebensoviel, als der ursprüngliche Bestand be­
trug, vermehrt worden. Im 15. Jh. sind nur noch wenige 
Notizen hinzugefügt. Die bestimmbaren Personen sind in 
den Anmerkungen identifiziert, alle Namen in das Register 
auf genommen worden. In der Vorrede wird eingehend 
über das, was wir von der Geschichte des Priorates wissen, 
und die Hs. des Nekrologs gehandelt. Beigegeben ist das 
Martyrolog des Stiftes und drei Traditionsnotizen und 
einige andere kleinere Stücke aus derselben Hs. Von den 
letzteren nenne ich einen neuen Text der kurzen Prophe­
zeiung auf den Kreuzzug des Königs Ludwig IX. von 
Frankreich, die schon durch vierfache üeberlieferung in 
zwei Rezensionen bekannt war, und einen ebenfalls schon 
aus anderer Üeberlieferung bekannten angeblich in Jeru­
salem vom Himmel gefallenen Brief des Herrn. O. H.-E.

370. Osw. v. Zingerle hat in einem eigenen Bande 
82 mittelalterliche Inventare aus Tirol und Vorarl­
berg herausgegeben (Innsbruck 1909). Die kultur- und


